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Für Frieden und SelbetverwaJ~~n~"., ,__.•. _ •. ._ .•_.__ •.. , . '. __ .•. ' _.._ .,e;.-

Die, V0I der E>::tpi t'Lüatiol1 0.'1.>.«)) den Na"jik:re:Csle:'..te~eilll V,.)s-:~erport.fü::.'
die FlüehtlingsJ.8.ger einS0set2:it,en Lagerleitel', die mit w~;nig€ll iusIlEüJc.en
in Deutschland führe:acle Nazis waTen; si1?-d noch ,imme:r an eier Ivlqc:it<. Sie
r.'fUh:sn und regieren 11 wie in alter Zeit: Das ist jeG~c'ch }}UI' dort mögl~uh,
wo Wlr Gegn.er der Nazis und. ihI'es Krieges und: ihreT Grausemke:J.ten, 8S noch
immer nicht gelernt haben uns in eine antifasc.histi sehe F:!.'on"G"'''''jr:u?ramrr.c:rlZLA.-'
schliessen. Diese gleichE' .':eatsaehe ermöglicht es audl iJlllieI' n::<ü'.'L den
SS-Leuten und fanatischen Nazis, die,Ul'12, von Haus un(l Hof zwangen; die
:E'lüehtlinge durch Drohungen einzuscht1.chtern.

In unDeren Reihen 8ibt es n)ch solche Leute wie.<:en Sß-Maru.: Pl~0'()st aus
Danzig, der noch heut(: mit 3:L'~;,z ,Ton seinen 'I'aterc 'beLn Kamri' UliJ Dan'zie;
erzähl t. Dieser BanfiiT der eigenh~ndig Soldaten und Zi vili::1ten, die dJ.(;
Verteidigung der Stad.t verhind.ern woll tell, um S:.8 "Tor deT sinnlosen Zer-
störung T'~l bewahren~ erschoss oQe::r'luü1.ängte, kailll h.eute noch .t.\"ntj_I'aschis-
ten mit Ani'u·ingen U:C.l.dAbsch.la,?:en der }i·ini;erbedrohen. 301che E,r~.';:.~hoi-
nungen von mittelal teTJ.iche:r Biutal it:=i t ~7ie eie elen Nazis eigen sind)
mü'seen von ·uns selbst ausge:r'ottet werden. V'iir mÜE.\sen0.ie B'ef:J:'e,:b~"lg'\Ton
der Naziherrschaf't in rechter Weise bemJtzen UJ1Q dafür sorgei'l:' dass solche
Unmenschen festgesetzt werden.

So wenig wie in lmsel~en Lagern !::mf Grund rne.ngelnder }jigcmi.n.i tiati ve
die Macht der Reaktion und der Nazis völlig gebrochen ist; so ist es
auch noch teils in Deutsehl>.l.I2.d0 Diese A.rbeJ.tmuss· schnellste2:ls hier im
Lager, l..mdwenn wir in die Heimat zurückgekehrt sind, ciort. ['.n Ort und Stel--
le in Zusammenarbeit mit den Behörden c1e::::'Allii8::,ten durchgef\,hrt werden.

Die ;Jazi verbrecher- haben auch in unseren '~Jagern illegale O:rganisatioYlen
geschaffen. Sie tarnen sich als Freundf: des Vollces ~ Si e wollen aber nur
die Politik (les Krieges 1.1.Ilddes Unterganges fortsetzen. lje~h~ü-b ist:;, die
völlige Ausrottung der Nazis i'iUS allen .,,\mtern, die Demokrf:'LT,UnerUJ'1gln
Komrimnenund Verweü tungen die einzige Gew;·thr (12.i'ühr) das UIld8J:' 702.,}: ehr-·
lieh d.ie Bedingl.:mgen erfüll't d.L,; der }i'riede ihm auferlegt., riaS 'i2'C 2.uch
der einzige Weg; um (He Lage des deutschen Volkes zu :"TerbcfJSÖrnund fU.:r
die Errichtung eines freien; sich selbat I'egie:renden Deutsc:"llands, .

. . ' Auf diesem Wegr;;geht Berlin mutig· vor~m, .}üner deI" Gtellvert::cetenclen
Bürgermeiste:r;. KaTl Maron; erklFirte in diesen Tagen im BerlineT }Üllldfu:dc~
Unsere Stad:t n:uss an deI' Spitze stehen bei de:;:"Wied.e:r.gu~cmachl::ilß·dt~r.Sch;i.-
den ,w~lche die hi tleJ:',schen _Verbreche]' in gndc;rel,l..Iitnder:.i anger·:l.Cl::tet ha-
bE;ln V!as du~rch, Deuts,clle .?-1.).1Befehl Ih tl$rs ~e~'C·s'tor.:tv'TLude'.muss . \rO:~l UllC
wleder a'~fgebau"'C wera.en. lJlese ungewöhnllchen Aufg,g,oen 1y;s·t:.rr:mteF ,he zu-
samrnensetzUllU' der Berliner-Stadtverwaltung, die Männe~~uInfaß,s"J:y,Ome in---
fachen Arbeiter bis zum hochstehenden Regl8I1 ..:mgs-BeFi.:.:Jte:::..und, welt1Jekann~
ten Wissenschl'lftJ.er. "

Auch in unserem Lager müssen wir damit r.mfanren) uns auf n(:;ue Weise
zu regieren, In verschiedenen j~agern hat man beTei ts clarn'::.tbegonnen, ,An-
stelle eingesetztel' Stubenältester w>i.hlte man .fitr jecle Stube zwei Ver-·
trauensleute ) für 'S;:üe entsprechend mehr, Die VertI'aue:1.sleute Wt1.IÜ te:l Fms
ihren Hej.hen herau.s eine Lagerleitung. In Ci.erRegel fünf' Personen -und.
c;ine Anzahl von Kommissionen; wie .,. , '.

.KiJ.Qg.~M~(l.IE.IT.lLS§,t_op.: zur Kontrolle ae;1' Lebensmittel-Verteilung
,Q-5L§.V.:9:~~j:.:1;;_~J.iC?}f;g.~§§..~.9~Q.)die dj.8 11einhal tlmJ3 des Lagel"G crga.nü:Üe:r't)

KrankeEstuben einr:Lcb.tst, für richtige'.8E:~::;reuiJ.ng
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sorgt und Jung und C Alt so wc.i:.t7i,Le glich zu
zweckmässiger körperlicher Bewegung in frischer

. Luft anhält. '
Kinderk~)h1mis!?iQn!die für die Beschäfti~ngder Kleinen sorgtschulkommiss~on! die den regelmässigen "Schulunterricht organisiert.
Eine 'besondere Bedeutung erhielt die Kul turkommission, die durch Orga-

nisicrung von Vortrl:igen,Vorle-sungen, Studienkreisen",eigenen Theater-
abenden i~ Laber usw. neue Kultur un~ cL~ben ~ns ~~jL~iru:~~~)nd den
Kampf gegen Naziideologie und Militarismus führt. '

.Die Vertrauensleute tagen mindestens· wöchentlich einmal und bilden das
Parlament .lLesLagers. .. Das ist der Weg zum Neubeginnen und Aufbau eines demokratischen

'Deutschlands. -.-.-.-.-.-.--:-
Gesichtspunkt~ für eine antinazistische Politik. im kommenden Deutschlan:<r:'"-'-'---'·-----Der Arbeitsausschuss der deutschen antinazistischen Organisationen

in. Schweden hat nachfolgende Richtlinien ausgearbeitet und den Mit-
gliedern der angeschlossenen Organisationen als Diskusionsgrundla-
ge zuge stell t ..

. . Die Aufstellung von Gesichts~unkten für eine antinazistische Politik
in Deutschland ist notwendig. 1), als Diskusionsgrundlage der deutschen
Antinazisteri, 2), als Grundlage fUr eine gemeinsame Haltung der Antinazis-
ten in den verschiedenen. Be'satzungszonen und damit fUr die Erhaltung der
wirtschaftlichen und politischen Einheit Deutschlandso

Aussen~oliti~: .Die Politik Deutschlands muss eine Politik des Friedens
sein. Sie muss basieren auf der Abrüstung Deutschlands und der Umstellung
seiner Kriegsindustrie auf Friedensproduktion. Die Verpflichtung Deutsch-
lands zum Schadenersatz für ,Kriegsverbrechen wird anerkannt. Jeder Ver-
such, die Vereinigten Nationen gegeneinander auszuspielen sowie Revanche-
gedanken oder einen neuen Chauvinismus.ins Volk zu tragen, ist zu bekämpfen.
Internationale Organisationen und. Abmachungen politischer> wirtschaftlicher,
sozialer und kultureller Art sind anzustreben.' '

Innen~oli tik:_ Das Recht. seine lvieinung'zu äussern, seinem Glauben zu ,
leben, sowie Vereinigungenzii grUnq.en, 'muss g'ewährleistet werden. Die Aus-
übung dieser Rechte darfjedoch'nicht Ilazistisohen und militärischen Zielen
dienen.Die kommende Demokratie .kann nur von unter~ her aufgebaut werden ..Anti-'

'nazistischB-~:UDschüsse in den Betriehen,Wohnbezirken 1.1.ndGemeinden werden
ihre ersten Organe sein. Eine Reichsregierung ist anzustreben, die von üen
antinazistischen Parteien und Ausschüssen der demokrat~schen Volksbewegung
gebildet wird. Sobald die Verhältnisse es zulassen, sind--freie Parlameilts-

,wahlen durchzuführen ..Die Reichsregierung bedarf alsdann des,Vertrauens '
des Parlamentes. ' .' .. ..' '

~~m~~~z~~~~~~Is~~~-~~2~~i~t§~~a~~~f~~r~~t~~~~~~!~~i-s~~~:YQ!~-~~-'."_______________________ .__ ,__._I? . ---- ---.--g-------------- - ,
. Alle Organiß~tionen.un~ Verein~gunge~~ die.nazistisch~~.ZwteCked.verfolgenJoder nach dem ]unrerpr~nz~p aurgeuäut s~nd, müssen au1'ge~os wer en.

Beamte und öffentliche Angestellte, die Nationals'.:'zialistenwaren o.d~F
sind, mit den Nazis sypathisiert haben oder sympathisieren, müssen ohne
Pension entlassen werden. .' .' .. Jeder Versuch zur Errichtung neuer - c:ffener und getarnter - nazisti-
scher Organisationen'mus~ verhirldert werden. Den Nationalsozialisten
müss~n daher folgende Rechte entzogen werden: das aktive und passiye
Wah'lrecht, das Recht der freien Meinungsäusserung, das Recht Vereine' zu
bilden oder solchen ;beizutreten, das Reckrt, öffentliche Funktionen auszu- .üben, Organe öffentlicher oder privater Körperschaften oder Gesellschaften
zu werden oder sons~ wirtschaftlichen Einfluss zu übene
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..;Wannkomme~ wi:;~~~.Q~:L~if~':~L§~_1.D1e (EinÜ:1chen Bnhörden sagen dazu: In
etwa ein bis zVl'ei l\llOl:-aten~Zue::'st muss der Rüc:t-...marsC'hder deutschen Trup-
penvollzogen sei.n., :nanach muss die Gewähr- bestehen, dass die Flüchtlinge
in Deutscilland selbDt weiterbefördert wercle;]. könIlen in ihre Heimat uDd daß
sie überall auf deI' Reise Ve:cIlflegcmg lJncl UnteI'kuo.f'·c eJ'bal ten kömlen. Man
~dll es hie:;:' nicht ye:car.i.tworten, d5e }!'lüchtlinge J sogerne man sie los währe,
l.ns Ungewisse zu scllieken< . . ..

, Die ~~§a.t.~g.!]:ß~~~~p....;i~::..J)e~J:t.~:~t~Lan.9:..:.Nad!l den vOl"liegenden MeldlUlgen
wird Deutschland östl ich der 'Elbe u.nd auf der Linie V'!ittenberge .- Wismar
von der Rc,ten AI'mee :b~?setzt. Di'e ' . <·.-:'i~ - . ':'1 westlichen Gebiete von
den:' Amerikanel~n) EngJ.){nd.e:r:nund }il:::"a:::1Z'J8Sli'" EngJand. sol.l überq..ies etnen
i'\d.er mehrere' I'Ii:ifP'!""41'1' c"e-r U.. "'tc'ee' 'bee'o+"'r"n '7u'V' Zei t '\,7J'-r·d er"Togen aue'" 1)';-1'-J.J, . :.-l.r ,--",\.1. ".,~......... A., .. _ i:::) .I L:» , ..~ ~:) V 'J':.J '00# ... L.J _i. _ ,y, ~t- • ; ~, • l.l. "-

nemark, Norwegen u,. a D Länder an deT Beset'6':lng teilnelgjG:r: zu lassen ..
Werden Deutsche nach Sibirien oder anderswohin yerschleTI~t werden?--_ --- •• _ .. .,._ •• - .• -.-._ " _. "_._"".' :.." .. __ _ .•. - •....- ; _ __ _. ."_ _ _.-_."." ..__ ,._.1; _. "." __ •• _,,.,

Niemand wird V'e"~sc"118Il'T'c i\.llf r11"l'Kri mkrnü"';-"er,'> wllT,cebe·c.;cl' '1 "'ssen da~!=!
Deutschland. helfen' ~nuL~~'bei.;n" Il;l.fbc'lU (i~~:"~::;eI';:tö;~t.en·i;;.~;de;'"cil.~~;~ilWi~de·;~;t- .

.machung in Sachleistu,ngen,' Di~e :~!.egienmgen der SO'v"jetunio:l hat eTkliirt:
dass sie eUe Z'i,'sngsc1.Ussc:orei'b\:mg .d.eutscher- A:r.-beitskraf't nicht wünscht. Es
ist dagegen wahrscheinlicJ:1: dass deutsche K:c'i,eg~;yerlyreche:r zum Wiederauf-
bau des von ihnen Zerstörter:.! einr:esetzt we:-.'d.e,Yl.Die ö.eut-::3Cb,enj{riegsge·-

. fangenen, (üe sieb keiner VerbreC!len schuldi{,; ge:O:lac}rthn.ben) "e:rden eben -
falls in die He imat zunj,ckkül:l1:rm. . .,

Wie lanp'e wi ""d DE'll-r:y,hl cui(l be~(-'tr,'C blnE"h':n: ? Der. Wille der Völker ist:, -- - ~ _.:D .. _ ,.~_'::- , ~,., .:_'~....,:! .~.._ ,::::.::1":",::::'. .._ ::- _,,_,: . .:.~_-:"_.~"~~L_. ,._""""C":''--:~;_~'-.':.':;'..i_,~._w:-
De'u'tsc'!"lorl(1 Vi'i~(i c'c", :::'110'" i-uec~c.'i·z···:·1)1 r:>i"Li~er1l·:J.l·C

Q '1r"";'Nil",., ta'Y'-i "'muQ UI1C1 d~'~._ - .. <::J.,.L.......... _..i. u)_ ~,. (:;Jl..... uv v J J .. ,~_L."......... _.) ~ L.r' ~ ...... L l~.lo -"-_ J(...,l. _.l..J ...., .... .A.'>oJ.l..

Nationalsozi::üisu:us aUf=JgeJ.'o:ttet Si:Lld. ur.'.d bfr~ das ele"L1tscheVolk rmsTeichen-
de Garantien da.für si'bt? <lass ein Htlekfc"=~.lin die Bar-betrei des 1\fational-

:sczialismus und MilitaJ~:lf3muB nr.sgeschlossen ist. I!ldem die Völ.ker elie
'Dauer der Besetzung ab·):tng1g ms.chcn VQ2:J. den G6.rrmtien; die dc:,<,sdeutsche
Volk selbst gibt, zeigen si ihm aUC;:l gle ich70ei tig elen "Pegj clen DeutsäiLand
gehen muss; um die Besatztwgsze:Lt absuk:U.rzen" Je schneller .wir Deutschen
uns vom Nationalsozia:U.smus lJ.nd Il1lgel'laljsmti.s~freime.c:hen, desto eher wer-
den wir Herren i~ eigenen Rausesein.

f
Kann D.§:g..l.s .Qül..f:~PQD:.?:.fg:J:. ,,~~~~.t~g"m,Zr.i ~.I~;.~...n:.Q.q]L.f~~J.Q.=t:Le'r:~:}:;? Es kann ni. eh t nur,

sondern es soll auch2~ö,st iereIl .. llfLD iet der feste '.Ville der d.emokratischen
\Iölker. Gewiss Wil~d e§ fUT dSf] c1euts(;he 'j"JJ.k llicht leidlt we:r.·den" Es. oe ....-
darf dazu nicht nu:r.' d.er Al181)D.·nHunß''i U, e::.:' . se iner Krqfte; sondern auch der
vollen AnerkennUllg seiner ~verantwoTtung an demgevTsl tigen Verbrechen, das
Bi tler-Deutschland <1.n d.er IVlt:n~chhe j t bega':lgen tat. vi'enn jeder einzelne
Deutsche in yolle::-, ehrlj.clJ.e:~ Ube:rzeU{2;uns diese}.' Vcr-antvwrtlUlg ;;;u übe:cneh-
men bereit ist, 'wird ey." in der .Gage 8C .Ln, :':o:1c11vollends von allen:uational--
sozialistisci:J.en Ul1.d.;mili t,:..ü:ischen C·ecla:r:.keng:'ingc:llfreümmt1C;}len. Nur dan..:G.
kann er cm der Aufrichtung ü.nd. l~rhiJ.ltUl:.g einer f:rrjien u:ncl neuenDemok.ratie
mitarbei ten, .nur dann kann er diE l1e.8ser:..gesetze JEtler's 'verwerfen UllQ die
üleichberechtigung a.l.ler Men~~:(::r~f,:;nanerl;enneYJ. u.Yd. nur dann} wenn Deutsch-
land die schweren) ,te isei R:en S~hii.dt:r.~ dj,e deI' Hatio'nalsoziali. smus dem
deutschen VolKe zu,~;'8fWst llat, ·wiede.I" besei tJ:gt, kann es f3Edne Verl)flich--
tungen erfüllen und Vviedel' ein geacilt8tefJ '..:md gle ichbereciltigt,es lvIi tglied
der menschlichen Gesel}.schaft werden.

I
ALiE dn'(" ec:rlu"1'3e-r;~1?:j,""'LU1P" di=P' K.,..jmk()nff';r(~nz,........."..:..._:.-_'=...:.';'"*, -.._'.. .~ .• "..,- ~~.~ .,.~.::.::;;, ~.<:...'~.. s..:;, .::::::~' ... =~,-;t;- .,,:-.~ __:'.::--•• ~ _:",,,,,._':"'~,~.~_~.,,,.

i . .

iJie Ausrottung des N'Dzismu8 '.
Es ist unsere un~üm:.s"tos·sTrrj'IiEt"]:J)·sIcET·;-"-d.E-;i:·deutGchonM:Llitarimliu8 'Llnd

Nazismus zu verrüdhten U::ld 'die Garant]. en dafür Z1~;, schaffen) dass Deutsch-
land niemals mehr i imst!::mde ßoin wi:cd; den WeltfrJ.eden ;jl) stör::m. .

Wir sind entscJllossen f,l.11e 'bewaffneten 0.eutschen l'\Täftezu entwaffnen
und aufzulösen, fÜr alle Zu3.::unft den deutschen GeneralstEl.c; der ":leder-
holte Male die Wi,~dererstehUl1g ,les deutschen !Vüli""eB.J:·ioillUfJzuwege gebracht
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-hat, zu ~n, alle deutsche militärische~u:ge11't~~~tif::",weJ;'-'
~ibr.~Q4e7 zu z~en.r-elle c;1eutsCheInd~ die fj..b.'"1~ilt.tärlt~Q{.~-
i~ion angewendet werden könnte.., zu eliminiere1?-oder zu kO.l(;ttollie~ef''alle Kriegsverbrecher vor Gericht EU stellen··-unds~e sclulell zr.:Jbestrafe )
sowie einen exakten Schad.e.DerBa't~1nnatura für die zerst~" .' die die "
Deutsch~n !erursacht haben, festzulegen, die Nati?nal~ozia i~ische Part~i,
die naz~st~schen Gesetze, Organisationen und Insti~one ~uszurotten, \\
alle nazistischen und militärischen Einflüsse ~bn den öffentlichen Insti~\
tutionen und von dem kü..Lturellenund Ökonomischen Leben~I5 deutschen Vol\"'~
kes zubesei tigen sowie in Übereinstimmung solche Masens. men in Deutschlarld
zu ergreifen, die für den Zukünftigen Frieden ..und die. icherhei t in der '
Wel t notwendig werden können. / C / .Es ist nicht unsere Absicht, das deutsche---volkzu vE);rnich'ten~aber

erst wenn der Nazismus und Mi11tarismua/ausgerottefworden sind, wird 8S
wieder eine Hoffnung auf ein anständiges 1ebenunpjauf einen Platz in

. der Familie der Nationen für die Deutschen geben~;
'". ,,",~~.-.-.-.-.-.-.

Nachrichten in KUrze,
.Der Stellvertreter des Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare der

aovjetunion, Mikojan, erklärte dem Korrespondenten derMoskauer Zeitung.PRAVDA" nach)seiner Rückkehr von Berlin, das er bes-qchte:
"Die Moral und die Traditionen der Sovjetunioll fordern eine menschliche
Behandlung der friedlichen Bevölkerung des besiegten Landes. Wie haben
gegen die deutsche Wehrmacht gekämpft, doch lassen es unsere Traditionen
und unsere Gefühle nicht zu, l'fo'tünd Leid.en der friedlichen Bevölkerung
gleichgültig mitanzusehen. Die Sovjetregierungbat die Versorgung der
Berliner Bevölkerung mit Lebensmitteln organisiert ..
Auf den Eisenbahnstrecken Berlin-Bernau-Stettin1 Lichtenberg~Küstrin,

Frankfurt a'.O. - Berlin, ist der VerkE.,hrwieder eröffnet worden. Die er-
sten,Züge, die auf diesen Stecken verkehrtenj brachten Lebensmittel für
die VersorgUng der Berliner Bevölkerung.

In dem vem sovjetischen ,Kommandanten bestätigten neuen Berliner Stadt-
verwaltung leitet Professor Sauerbrueh das Amt Gesundheitswesen. Ober-
bürgermeister ist Dr~ Werner, sein Stellvertreter Karl Maron. Mitglieder
der Stadtverwaltung sind u.a. Ottomar Geschke, Dr. Landwehr usw.

Berlin: Mehr als 60 Berliner Kinos haben bisher nach zum Teil umfassen-
den Wiederh~rstellungsarbeiten ihre Tore wieder geöffnet. In Breslau,
Stettin und Eberswalde wurden ebenfalls ~ieder eine Anzahl Lichtspiel-
theater in Betrieb genommen.

Grosse Teile der Berliner Untergrundbahn sind wieder in Betrieb genommeno
Man hat lt. Mitteilungen energische Massnahmen getroffen, um baldmögliChst
wieder den Starssenbahn- und Auto~sverkehr in Gang zu bringen. Auf der
Ringba:nn verkehren bereits wieder die ersten Züge. Wegen der·völligen
Zerstörung fast aller Elektrizitätswerke durch die Kriegsb~ndlungen und
die Sprengkommandos der Nazis ist der Verkehr vorHiufig ai,;:".Dampfzüge be-
schr~nkt. Unter Leit~gBerli~er Ingenieure arbeitet die Bevölkerung mitgrossem Eifer an dem Wi~deraur~au der Krat·twerke, an der Ausbesserung der
zerstörten Schienenstränge _und Bahndämme.

Eine der Berliner Brauereien wurde wieder in'Betrteb genommen.
Die Lebensmittelratiorten sind in Berlin nach der Art der Arbeit abge-stuft" Es gibt 4 Abstufungen. Schwerarbeiter erhalten die höchste Raticn,

so Arb~er, Kontorpersonal und andere Angestellte und schliesslich für die,
~~~ ~Ö~nGF~ffi~~~e~~nhe~~ö;n508i5d~O!Oöt~~Rmße~uFc~y~r~5~~~~af~ R~te~B~
rien. Die Butterration beträ~t in derselben Abstufung pro Tag 70, 60, 50oder 40 Gram. Die Fleischrat~on pro Tag: 90, 8Q, 70 oder 60 gr. Schaffende
Künstler erhalten die Ration der Schwerarbeiter. Ingenieure, Lehrer, Gei-

. .
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ste,sar~eiter und Geistliche beider Konf0ssioncn mindestens die lu·l.eite:L"'-rationen. ~
, •• J,

Ramburg: Die .Ha~e~llagen diesei 3tadt SLld sowei t 'Wieder~.J..\;.;r5e.bte..Llt,
dass in Kürze der Schiffsverkehr zwischen ~-.J'amburgund London wieder' aufge-.
nommen werden kann.

Der Demokrat Rudolf Petersen, ehemaliger Vorsitzender der Deutschen
staatspartei, einer aer erfolgreichsten Hamburger Exportkaufleute, wurde
in Hamburg als Oberbürgermeister~ eingesetzt. '. .

Der Generaldirektor der Werft Blohm &Vo~sin Hamburg, Dr. Blohm, einer
der grössten Kriegstreiber und Schuldigen am Hitlerschen Eroberungskrieg
zugleich,einer der grösstenKriegsgewinnler wvrde in Hamburg verhaftet.
Er versuchte den Wiederaufbau Hamburgs zu sabotieren UY1U legte den Hafen-
behörden Schwirrigkeiten in den Wego Blohm muss für seine Mitschuld am
Hi tIerkrieg zur Verantwortung ge zoge.n werden. ' ..

Leipzig: In Leipzig,wurde ein Dankguttesdienst anlä.sslich der Befrei·-
ung des Pfarrers Niemöller aus nationalsozialistischem Kerker abgehalten.

. .
~~ Der Selbstmord Himmlers ist ein beklagenswerter Vorfall, Alle

anständigen Deutschen hofften, dass dieser grauenvol~e He~~eri der Milli-
onen und Abermillionen unschuldige und wehrlose Menschen in den Konzentra-
tionslagern in Gaskammern und Verbrennungsöfen , durch Impf\mgen mit Gift-
stoffen und Bakterien ermorden 1iess, der mit dem Her..kerteilgegen alle

.aufrechten Deutschen wüstete, die für die Beendigung dieses Krieges ge--
käm~ft .haben, vor dem Gericht der Völker für soine Verbrechen zur Yei'ant-
wor~ung' gezogen wird. .Himmler liess sich den Schnurrbart abrasieren; nahm eine Billde vor das
eine Auge, versuchte unterzutauche~, weil er ebenso feig wie gra11sam war.
Nach seiner Verhaftung hielt er 4 Tage lang die Ampulle mit ~ift im Munde
und erst, als er am 24. Mai von c.em englischen Arzt den Befehl erh:'elt
den Mund zu öfnen, zerbiss er sie und starbo Er war kein Mensch sondern
eine Bestie. Der grösste Henker und Massenmörder aller Zeiten existiert
sicht mehr.

Jena: Die Weltberühmten Zeiss-Werke in Jena haben ihre Arbeiten wieder
aufgenommen.

Belgrad: In Belgrad ist man mit dem Vertauf ' der Verhandlungen zwischen
den west~ichen Alliierten und Jugoslavien zufrieden. Die Zurückziehung
der jugoslavischen Truppen aus Kärnten nim,mt ihren Fortgang.'

Albert Forster, der ehemalige Gauleiter von Danzig, der ,die Haupt-
'schuld für die ~erstörung dieser al.ten Ostseestadt trägt, wur<1e von eng··
lischen Truppen gefangen genommen.

Ju.lius St~§~cher: . Der Mann, der ';"onallen anständigen Deu.tschen am
meisten yerachtet wirdi.wurde yon alliierten Tnl~pen ge~~nge~lgenommen.Laut Berlchten von allllerten Korresuondenten s~vzte~ Jamme~ ~chweinend in seiner .Zelle und l;eteuert: o.a$s er unschuldig sei. .Wie lächer-
lich es auch erscheint, so 'l;)ehaupteter doch, er habe (.lurchSEnne Propa-
ganda nur versucht, den Juden zu helfen.

Bo'uhler, der Leiter der Kommission zum Schutze de~ natioI?alsozialisti-
sehen Schrifttumes und. Presse und der Leiter der Arbe 1tsgemel.nschaftfUr Geschichte und Lehrmaterial,kurz "gesagt,. einer der Haupt'verantwort.,.·
lichen für die geistige Verhetzung und Vergiftung unseres Volkes, wurde
verhaftet. '

Greiser: Assistenzarzt Dr. Kaufmann, der während der Bel.agerung von
Posen in dieser Stadt weilte,hatte' Gelegenneit die Rechnungen ?u sehen
die der Gaul:n.eitBrtGreiser.währendseiner Amtsz§Ltl'fous'~rsess'eina'~~eP~rg9n~icbenBenarr gemac ~ na. Ai~eln rur aen um08u-ues ucn . n v ~ ~ ~u ~ .
von Geldern die dem de'Q-tschenVolke gehörten vier Milli?nell sechEhundeJ:'t-·
tausend Mark ausgegeben. Für. das Bad liess er sich belglschen M~rllior



kommen. Im Weinkeller wurden 20.0JO FIF.l.8Cben erlesenster Weine und Unmen-
gen französischen Seckts :i.lndGin IdeDc.u1l.::l,ge:r- .t.zt;bew:nuittel ge Ill1ldcn •

Vort:erei t)lfl.ß.. .2-.~rF.r.~ed~!l~l:~o~l~l'.e~ Der Sonderbeauftragte des amerika-
nischen Präsidenten Harry T'l'uman1 Han--y Hopkins und der Botschafter Ameri-
kas in der SovjetUllion, Hal'r~imun, wurden von Stalin empfangen und hatten
eine anderthalbstündige BesprechUl~ mit ihmw Es handelte sich um vorbe-
reitende ~esprechungen zu einer geplanten Zusammerlkunft der Regierungs-
chefs der drei Grossmächte ..- .

ChurchilJ.:..;_ Der britische Ministerpräsident erklärte in seiner ersten
.Wahlrede vqr einigen r.ragen~ t'Vor Ullseren Augen liegt ein Kontinent in
TrUmmern. Wir dürfen die Früchte des Sieges nicht preisgeben. Diese
FrUchte bedeuten da.s Recht, die grossen Prinzipien der Freiheit zu ver-
wirklichen, Sie bedeuten das Recht eine Politik zu verfolgen, die dem Frie-
den der Welt die Grm:ldlage gibt."

.fQ§1: um 22"5.45. begann in Berlin wieder der Briefverkehr.' Der
Posttarif bleibt derselbe~

Staats~~nk~ Am ersten Tage der EröffnUllg der Staatsbf~~ - der früberen
Reichsbank - in Berlin betrugen die Ein:<Jahlungen tiber 25 Millionen Mark.

~rlin: Aus Moskau ist ein EisenbalL'lzug mit Kaffee in Berlin einge-
. troffen. Die monatliche Kaffeeration für die Berliner ist auf 100 gr.
Kaffee und 100 gr. Kaffeeersatz festgesetzt worden. Ausserdem. erhält je--
der Berliner The(.

-- - - ~-- - - -wI~.O~ • ."..:::

Sa~Q~!:~~~~.l._!~i·Q9:~_~.9-_~!:~ ~Q.~~_9:~.2g_Y.2:b~§de!E2~~~~~L~ .

Vor kurzem trafen cUe beiden Nazis Wiehe und BaUlliar...n1die E;lieh bis
dahin auf einem :B'lüchtlingsschiff im Hafen aufgehalten hatten, in der
Schule Ungarnsgade eino Wie sich herausstellte hatten sie sich geweigert
ihren Landsleuten ",-Tonihren ·zusammengeraubten Vorrtiten a1Jzuge~'Jen.. Die

. Stimmung gegen dj. ese teidell Volksschäd~.inge wuchs d.aher bedrohlich an.
Ihre Nazigöllller im Deutschen ~oten Kreuzj dessen alleinige Aufgabe es
sein sollte sich um d~.e hygenischen Verhäl tni sse in den Lagern, um die
Kranken und Verwl1n<1eteuzu kümmern, hatten nichts eiligeres zu tun, als
diese beid.en "iom Schiff herunterzi,Jholen und sie nach dem genannten Schul""?
lager zu schickenn

Aber in der Sc:hule; in del~ die beiden Nazihelden hofften, ihr Hamster-
lager in Sicherheit v-8:::-zehrenzu können

o

... IJ~lzvq-j;g8henVTdren. von den ]\lüchlingen J.n freie1.' Wahl
eine ~ Leitung gewählt vwrden aus Männern und J?rauerl., die Gegner des
Nationalsozialismus lmd .Anhänger eines neuen .. demolo.~atischen, fr'iedlichen
und sauberen Deutschla.nd sind. Sie lJ.T!C. die d.än1schen F::"e:J.heltsk1::i.mpfer

unterzogen ihr umfangreiches Gep~ck einer sofortigen Unt~Tsuchurlg.
Es wurden foigende Waren zum VOTscl:ein gebracht: 15 Konserven, <rCllnte1.'

. Milch, Butter und Schmalz in 1 Kgo Dosen, 2 grosse Sclüacl<;:wUn3'te,1 ge-
räucherter Schinken, eine .Anzahl P'j.kete ru.ssischer Zigaretten l.i.lld J.'umä-
nischen Ta~~,aknebst 24 PäcktJhen. Zigarettenpe.:pier; schlieS~:ilich 20 StUck ..
80 ~~iger. Seife e Und d:Leses alles noch nach 2 Monaten FJ uchtweg! An Bekle~-
dungsgegenständen wa:een da: Stoff für 2 Anzüge, 1':; Paar Souken) 6 Paa.r
Herren und Damer~untel~vy.:·ische,Handtücher,' Hemden, .: Paa.r St:i.efel bezw.
Schuhe. Alle diese Gegensti.:inde waren nagelneu! AUßser'dem noch .IJutzend~
andere Bedarfsgegenstände. .

Als sie darauf aufmerksamgemacht V'lUrd.en,.dass sie im t;}egensatz ~u de~
meisten anderen F'lüchtlingen recht wohlhabend seien, e:rwlederten dle be~-
den Burscl1.en frech, dass die anderen ja blass zu faul gewesen 88ien, ihre
Vorräte solange, mitzuschleppen,

Die bei beiden beschlagnallillten Waren wurd.c;H der Einsammlung für das
hungernde norwegische Volk ZU1~ Verfügung gestellt.



/

Diese beiden Schmarotzer Wl.ll.'enim Lal1.cl:r'I::";,tsamt Tj.egenllof im .~.:a.nzigel'
Werde~' ao.geste]~t gewesen 1.::..nd seit 19.34 bezw" '19.3-6 Mitgliedel' deI' NSDAP,
was sie zuel'st alle:rd.ings kräf'tig a-b,leugneten. Die. höheren l'Jazi f'ühre:r )
.Koch in Gstpreussen) Schwede-·{lobl,lg in POIDlIJ.8rn)Greiser im Wa.rt..b.p.-.land,
und wie sie alle heissen, haben es allerdings viel toller getrieben "LUld
das Volk noch meL~.:'betrogen und 1estohlen, .

Sie Volaren,aber auch die tollsten Krj,egshetzer und ha~en un ..-.;e:rVolk
IJÜt .Lug und Trug, mit Gewalt tL.'1dTerrcr in diesf::n scb.Tcck1ichen Krieg ge-
tl'ieben. Sie 1i8888n Gesta1v:' und Wehrmacht die schrecklichsten Ve:tbrechJ
aIl anderen Völkern 'begehen üncl haben uns .<1.1lein eler ganzen Weltverhass
gemacht 'wie niemals vor. .

. Wenn ci.e..skommend.e Deu.tschland ein Deutschland der aufbai.;iendenArbei t
und d.es Friedens werd.en soll, d.s.rmmuss unseJ:' Volk. die lir~.egsschu1·chgen
und K::-'iegs'ler'b:::,eche:r beseitigen Ulld. sein (}eschick in seine e:i.tjcllen Iis.n--
de nehmen, danll darf es nie wieder eine Diktatur unabsetzba:.r:o:c T!\ll:u.'erge--
benl die unser\lolk zum Hass ge8011.andsre Völker 11:nc1zu neuen K1.'iegGll auf
he'szen" Darum brau.chen wir t; ine bl"(d.te Volli:sdeillol:-_'eat:i.e} wo (las VoJ.J.\:die
Besten alJS seinen Reihen zur Leitu.!lg dur Produktion) c.GJ:' Gemeinde, o.e1.'.
Provinz; eIes Staates 'lorschHigt l.Uld aUf3wiihJ.t" Diese vom Volk j.lc freier
Wahl erkorenen :LeiteX' werden aber nicht ohne Ko:rit.rc:lle des Vc;L;:cs arbei-
ten dürfen l.Uldnicht nur vor: ihreIl übel~geord.neten Instarlzen ;;mrB.ecb.en
schaft gezogen werden. ilürfeIl.: Das Volk ' Gelost muss sie) Vienn sie nicht

. I .J.. ~ ..•.,q Qe ,", d· ',~"" "'1 ~.Y'r'7, '~ "+. 01,1. .'-, ' -~ '. ,-~ d "'!. 1'·' '": 'll,. r:~ -..;..~c:, -.+~.se lnen .n L-\"-:;J. 8 ...,.::.>en lent:,n, Jel ..G......,el 'v -::.,.; O(;l"U.L (::D. •.u1 0.1:.1 cn 1:1.1.. o..er,.::,-=: .•. ue VDen
können. Die Beamten .d~J.-['fennj.cht eiJ:J.8'lorGVolk lcsgelöf3te KastE; sein.:
sondern Sölme des Volkes a.us 8.11en seinen Schichten ,.lrlJsi.t8r und Bl:iueI'n.,
Eausf're.uen und Geistesarboi -J:.er, Handv!erkf':::cUlld Eaufleute" })";.:r 1)8-ue'Beamt
m1.:SSjederzeit absetz-ba::csein, Er nm.ES wiecle:r Diener des Volkes sein und
ni,cht J lide GS unter der Bi tlercliktatu.:r (LeI' 1'[1.11 y,raI'1 d.as Volk zum Diener
und zum Sklaven einer -.o.nde kOT:i:"u:oter,md. 'Terb:r·echeri seher Pa::te:Lbc<t.1.zen
und Rüstu_ngsplutokratGIl wird.;> die~ für iJ:ne e:'Lgen:ailtzig8Z1Ranbzi.fge illl.se:r
ganzes Volk in d.ie grösste Katastrophe sej,ner 0-escb.ichte stürzten.
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